


Digitalisierung & künstliche Intelligenz
trifft auf Möbel- und Umzugslogistik

Der Fachtag in Frankfurt.

Das Tagungsprogramm ist online.Das Tagungsprogramm ist online.

20. Januar 2026

MOVE.ON
ImpulsTag

Bist Du bereit? Dann los.
Deine Anmeldung unter:
moveonimpulstag.de











A Tänn‘schen for the Pope 
Die Weihnachtsbäume für den Vatikan
Der Papst bekommt jedes Jahr zu Weihnachten seinen eigenen Baum vor die Tür gestellt. Und dabei gibt es gleich mehrere Besonderheiten. Eine 

ist, dass der riesige Grünrock meistens aus einer anderen Region Italiens kommt: 2023 kam der Baum, eine knapp 28 Meter hohe Weißfichte, 

aus der italienischen Alpenregion nahe Frankreich. 2024 war es ein 29 Meter hoher Baum aus dem Trentino, der die 650 Kilometer lange Strecke 

nach Rom nachts gefahren ist (Bild). Und in diesem Jahr kommt eine etwa 27 Meter hohe Fichte aus dem Ultental in Südtirol. Dieser Baum kostet, 

Fällen, Transport und Aufstellung, alles zusammengenommen, rund 60.000 Euro, hat der Vatikansender Domradio letztes Jahr bekannt gegeben. 

Nun gilt das kirchliche Oberhaupt als ungemein reich und kann sich diesen Schmuck leisten, um viele Touristen anzulocken, doch hier greift eine 

weitere Besonderheit: Die jeweilige Gemeinde, die den Baum liefert, zahlt das alles. Nicht die Kirche. Übrigens: Der Weihnachtsbaum 2028 wird 

aus Deutschland kommen, aus Deggendorf. Die Niederbayern hatten im August 2024 beim Vatikan angefragt und eine Zusage bekommen. Der 

Baum wird übrigens immer am 7. Dezember geliefert.
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AGR-zertifiziertes
Tragesystem AXILIO
Mehr Ergonomie für Umzugsprofis

06145 / 5442 300

Wir denken an Ihre Gesundheit, wir 
machen Ergonomie erlebbar, wir 
gestalten Tragesysteme, die von der 
AGR zertifiziert sind – für Profis, die 
täglich Großes bewegen.

169,00 €/St.

Erleben Sie unser 
Tragesystem in Aktion – 
einfach QR-Code scannen.
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Ende September hatten sich die Mitglieder des Österreichischen Möbeltransport Verbands 
unter dem Titel „Qualität braucht Zukunft“ zur jährlichen Generalversammlung getroffen – 
hier Teil 2 unseres Berichtes mit weiteren Eindrücken aus den Workshops in Bildern.

„Zukunft braucht Qualität“:  
Workshops und Begleitprogramm

Gesundheit als Qualitätsfaktor

Bereits am ersten Tag, direkt nach den Regularien, 
stand ein Thema im Mittelpunkt, das die Vielschich-
tigkeit von Qualität zeigt: die Betriebliche Gesund-
heitsförderung für kaufmännische und gewerbli-
che Mitarbeitende“. Denn Qualität endet nicht beim 
Umzug, sie beginnt bei den Menschen, die sie jeden 
Tag möglich machen. Das Projekt der MorgenMa-
cher, der jungen ÖMTV-Generation, startete bereits 
im Rahmen der Generalversammlung 2024. Ge-
meinsam mit Mathias Past von Logsol und Matthi-
as Poindl-Schroll (Spedition Hauer Kopal) arbeiteten 
vom Allrounder bis zur Dispo, von der Teamleitung 
bis zum HR-Fachbereich fast die Hälfte der Mitglieds-
betriebe gemeinsam an praxisnahe Tools & Maßnah-
men sowie Ideen und Vorschlägen, wie ein stärkeres 
Bewusstsein für dieses wichtige Thema geschaffen 
werden kann. In Fügen wurden die Ergebnisse aus 
den Workshops präsentiert und ein Zwischenfazit 
gezogen. Das klare Ziel: das Projekt weiterverfolgen 
und die Umsetzung in den Betrieben begleiten.

Innovation und Partnernetzwerk

Auch Themen rund um technologische Entwicklun-
gen und Nachhaltigkeit wurden bei der Generalver-
sammlung aufgegriffen, ganz im Sinne des ÖMTV-
Qualitätsverständnisses. Martin Dickau (Movingstar) 
zeigte, welche Möglichkeiten Künstliche Intelligenz in 
der Umzugssoftware bereits heute bietet und welche 
Entwicklungen bevorstehen. Daniel Seiwald (Enilive) 
präsentierte mit HVOlution 100 die neue Generation 
biogener Kraftstoffe und damit eine echte Zukunfts-
perspektive für nachhaltige Logistik. Für frische Ener-
gie sorgten die Ringana-Partnerinnen Birgit Nawrata 
und Mariana Morales, die Impulse zu gesunder Ernäh-
rung im Arbeitsalltag gaben. Und die ÖMG unterstrich 
mit einer Praxisdemonstration des Tragesystems AXI-
LIO ihre „tragende Rolle“ als Partner des ÖMTV. 

Turtlebox und Carl Hart-
mann, die den Verband 
seit vielen Jahren mit 
großem Engagement 
begleiten.

Ein herzliches Dankeschön gilt den langjährigen 
Partnern Roldo Rent, Greco International / Schunck, 
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News aus der nati onalen und 
internati onalen Verbandslandschaft 
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Seit zwei Jahren will die Fedemac den 19. Mai als „Mo-
vers‘ Day“ im öff entlichen Bewusstsein verankern – bis-
lang off enbar wird die Akti on aus Sicht des Euro-Ver-
bandes von zu wenig Mitglieder in den europäischen 
Ländern mitgetragen. Mitt e November rührte man da-
her lautstark die Trommel für die 2026er Aufl age: „Jetzt 
ist der perfekte Zeitpunkt, um etwas Besonderes für 
Ihre Teams zu planen: ein kleines Treff en, einen Tag der 
off enen Tür, eine online geteilte Geschichte – oder ein-
fach einen Moment, um die Menschen hinter jedem er-
folgreichen Umzug zu würdigen“, so die Fedemac. „Der 
‚Movers‘ Day‘ hat bereits internati onale Anerkennung 
und Unterstützung erhalten, [unter anderem] von der 
IAM, der FIDI, der Canadian Associati on of Movers und 
der Australian Internati onal Movers Associati on.“
Dieses gemeinsame Engagement zeige, wie stark un-
ser Berufsstand über Grenzen hinweg verbunden ist. 
Der 19. Mai 2026 soll jetzt „der bisher inspirierends-
te“ werden. Dafür fordert die Fedemac die Meinung 

Ideenlosigkeit beim „Movers‘ Day 2026“: „Wie sollen 
wir den Tag gemeinsam feiern?“, fragt die Fedemac
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Mediensonder-
     | veröff entlichung

von Umzugsbetrieben aus ganz Europa ein: „Was schlagen 
Sie vor, wie sollte die Fedemac-Gemeinschaft  den ‚Mo-
vers‘ Day 2026‘ gemeinsam feiern?“, fragte sie im aktuellen 
Newslett er mit. Mögliche gegebene Antworten sind für die 
Mitglieder nicht einsehbar. 

KEP-Studie 2025 des BPEX: Paketbranche wächst erneut
5.800 oder 2,2 % mehr Beschäft igte 
als im Vorjahr.
Durch die Zuwächse im Online-Han-
del legte 2024 vor allem das Pri-
vatkundengeschäft  weiter zu: 2024 
sti egen die B2C-Sendungen um 5,5 
% und machen inzwischen 60 % aller 
KEP-Sendungen aus. Dagegen sank 
das Sendungsvolumen der B2B-Sen-
dungen (Versand von Unternehmen 
zu Unternehmen) um 1,6 %.
Der BPEX rechnet bis 2030 mit ei-
nem Sendungsvolumen von insge-
samt 5,19 Milliarden Sendungen 
zu rechnen. Das entspräche einem 
durchschnitt lichen jährlichen Wachs-
tum von 3,2 %. Bereits 2029 könn-
te die Anzahl der transporti erten 

Der Kurier-, Express- und Paket-
markt (KEP) ist 2024 „robust ge-
wachsen“, so das Urteil der aktuellen 
KEP-Studie 2025, die der Bundes-
verband Paket- und Expresslogisti k 
(BPEX) veröff entlicht hat. 
Das Sendungsvolumen ist im ver-
gangenene Jahr um 115 Millionen 
auf rund 4,29 Milliarden gewach-
sen. Das entspricht einem Plus von 
2,8 %. Der Gesamtumsatz steigt um 
4,1 % auf rund 27,6 Milliarden Euro. 
„Damit bleibt die Paketbranche trotz 
der schwierigen Entwicklung der 
Weltwirtschaft  auf einem stabi-
len Wachstumspfad“, so der BPEX. 

„2024 arbeiteten rund 266.300 Men-
schen in der Paketbranche. Das sind 

KEP-Sendungen die 5-Milliarden-
Marke knacken. Die Studie ist auf 
bpex-ev.de herunterladbar.












